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Statut über die Ehrungen in der DGM 

Präambel 
 
Selbsthilfe ist durch nachhaltiges ehrenamtliches Engagement gekennzeichnet. Jede/r, die/der im 
Rahmen der Selbsthilfe tätig wird, verdient hierfür hohe gesellschaftliche Anerkennung. Ihre/Seine 
Wertschätzung innerhalb der DGM ist selbstverständlich. 
Darüber hinaus möchte die DGM Leistungen von Menschen, die sich in herausgehobener Weise für 
die Verwirklichung der von ihr verfolgten Ziele eingesetzt haben, besonders würdigen können. Dafür 
ist in § 12 der Satzung die Möglichkeit vorgesehen, Personen zu Ehrenmitgliedern oder 
Ehrenvorständen zu ernennen. Zudem können weitere Ehrungen erfolgen. 
 
 
 
§ 1 Ehrenurkunde 
 
(1) Eine Ehrenurkunde vergibt der Vorstand für besondere Verdienste um die DGM oder die 
Belange von Menschen mit neuromuskulären Erkrankungen. 
(2) Das Vorschlagsrecht haben alle Mitglieder der DGM. Ein Vorschlag muss schriftlich über die 
Bundesgeschäftsstelle an den Vorstand gerichtet werden und ist im Einzelnen zu begründen. 
(3) Die Ehrung setzt voraus, dass Leistungen erbracht wurden, die über das normale Maß einer 
ehrenamtlichen Tätigkeit hinaus reichen. Dazu zählen z.B. besonders langjähriges Engagement, 
besonders erfolgreiche Durchführung von Veranstaltungen, Charity-Aktionen o.ä. 
 
 
 
§ 2 Goldene Ehrennadel 
(1) Die Goldene Ehrennadel wird durch den Bundesvorstand für herausragende Verdienste um die 
DGM oder die Belange von Menschen mit neuromuskulären Erkrankungen verliehen. 
 
(2) Das Vorschlagsrecht haben alle Mitglieder der DGM. Ein Vorschlag muss schriftlich über die 
Bundesgeschäftsstelle an den Bundesvorstand gerichtet werden und ist im Einzelnen zu begründen. 
 
(3) Die Auszeichnungswürdigkeit einer Leistung bestimmt sich nach dem ihr zugrundeliegenden Maß 
an Gemeinsinn, Sachkenntnis und Tatkraft sowie nach ihrer Tragweite für die DGM und die 
Menschen mit neuromuskulären Erkrankungen. Die Übernahme von Funktionen in der DGM und die 
tadellose Erfüllung der damit verbundenen Aufgaben allein genügen nicht für die Verleihung der 
Goldenen Ehrennadel. Eine ehrenamtliche Tätigkeit kann vielmehr nur dann mit der Verleihung der 
Goldenen Ehrennadel gewürdigt werden, wenn sie mit besonders großem persönlichem Einsatz und 
unter Zurückstellung von eigenen Interessen über längere Zeit zur Förderung wichtiger Belange der 
DGM und der von ihr vertretenen Menschen ausgeübt wird. Das Engagement der/des zu Ehrenden 
muss mithin herausragend sein. 
 
(4) Ausnahmsweise kann die Goldene Ehrennadel auch für eine in einem einzigen Ereignis sichtbar 
werdende Leistung verliehen werden, wenn sich diese durch ihre Einmaligkeit und Beispielhaftigkeit, 
ihren bahnbrechenden Erfolg oder durch andere weitreichende Auswirkungen auf die Ziele der DGM 
in überragender Weise auszeichnet. 
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(5) Die Goldene Ehrennadel wird in aller Regel von einem Bundesvorstandsmitglied überreicht. 
Die/Der Geehrte erhält zudem eine Urkunde mit der Unterschrift der/des 1. Vorsitzenden. 
 
(6) Die Goldene Ehrennadel geht in das Eigentum der/des Geehrten über. Sie vermittelt ihr/ihm keine 
besonderen Rechte innerhalb der DGM. Eine Rückgabepflicht ihrer/seiner Hinterbliebenen besteht 
nicht. 
 
(7) Erweist sich eine/ein Geehrte/r durch ihr/sein Verhalten der Goldenen Ehrennadel unwürdig oder 
wird ein solches Verhalten nachträglich bekannt, so kann ihr/ihm der Bundesvorstand die Befugnis 
zum Tragen der Goldenen Ehrennadel entziehen und die Verleihungsurkunde einziehen. 
 
 
 
§ 3 Ehrenvorsitzende/r des Bundesvorstandes 
(1) Vorsitzende des Bundesvorstandes können in Anerkennung besonderer Verdienste i.S. des § 1 
Abs. 3, 4 dieses Statutes, die über die bloße Erfüllung der mit ihrem Amt verbundenen Aufgaben 
hinausgehen, zu Ehrenvorsitzenden des Bundesvorstandes ernannt werden. Hierüber entscheidet die 
Delegiertenversammlung auf einen entsprechenden begründeten Vorschlag des Bundesvorstandes 
hin. Die Geehrten erhalten eine Urkunde mit der Unterschrift der/des 1. Vorsitzenden. 
 
(2) Die Ehrenvorsitzenden haben das Recht zur Teilnahme an den Bundesvorstandssitzungen und 
erhalten jeweils die Einladungen und Protokolle zu den Sitzungen des Bundesvorstands. 
 
(3) Der Ehrenvorsitz kann durch Beschluss der Delegiertenversammlung wieder aberkannt und die 
Verleihungsurkunde eingezogen werden, wenn sich die/der Ehrenvorsitzende nach ihrer/seiner 
Ernennung nachhaltig gegen die Interessen der DGM oder der Menschen mit neuromuskulären 
Erkrankungen verhält oder aber ein solches früheres Verhalten nachträglich bekannt wird. 
 
 
 
§ 4 Ehrenmitgliedschaft 
(1) Die Ehrenmitgliedschaft ist die höchste Auszeichnung der DGM. 
 
(2) Träger/innen der Goldenen Ehrennadel können durch die Delegiertenversammlung auf Vorschlag 
des Bundesvorstandes für weitere auszeichnungswürdige Leistungen i.S. des § 1 Abs. 3, 4 dieses 
Statutes zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. Die Beliehenen erhalten eine Urkunde mit der 
Unterschrift der/des 1. Vorsitzenden. 
 
(3) Die Ehrenmitgliedschaft wird auf Lebzeiten übertragen. 
 
(4) Ehrenmitglieder sind vom Mitgliedsbeitrag befreit und haben das Recht auf Teilnahme an 
Mitglieder-/Delegiertenversammlungen. 
  
(5) Die Ehrenmitgliedschaft erlischt nur dann, wenn das Ehrenmitglied aus der DGM ausgeschlossen 
worden ist. In diesem Fall kann der Bundesvorstand die Verleihungsurkunde einziehen. 
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